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In dieser jüngsten Programmsammlung, die die Veranstaltungen der Orts­
gruppe Basel der IGNM in den Jahren 1958-1968 umfasst, spiegelt sich 
deutlich, wenn auch mit einer gewissen Verzögerung, der Umschwung wie­
der, den die Entwicklung der Neuen Musik seit Jahrhundertmitte genom­
men hat: Viele Komponistennamen kommen nicht mehr vor, noch mehr 
aber tauchen erstmals auf; so finden wir unter den 126 aufgeführten Kom­
ponisten (92 Ausländer, 34 Schweizer) nicht weniger als 79 neue Namen! 
Dabei handelt es sich vorwiegend um Vertreter einer neuen Generation, 
wenn auch einzelne Komponisten «nachgeholt» werden mussten. 
Diese Erneuerung hat ihre Entsprechung in grossen Veränderungen 
innerhalb unseres Vorstands gefunden: Im Herbst 1964 haben Hans Ulrich 
Lehmann als Präsident und Heinz Holliger als Sekretär die Leitung der 
Basler Ortsgruppe übernommen. Ein Jahr später ist Willy Senn zurück­
getreten, der die wechselvollen Geschicke der Kasse seit Bestehen der 
IGNM in verdankenswerter Weise geleitet hatte; als Nachfolger konnte 
Dr. Albert Demagistri gewonnen werden. Schliesslich hat sich das Gesicht 
des Vorstands in den letzten Jahren durch den Tod zweier Gründungs­
mitglieder, Dr. Hans Ehinger und Paul Dreyfus, weiter verändert. - Ausser 
dem obgenannten Dreierbüro umfasst der Vorstand heute folgende 17 
weitere Mitglieder: Max Adam, Paul Baumgartner, Conrad Beck, Philipp 
Eichenwald, Walther Geiser, Klaus Huber, Dr. Ernst Lichtenhahn, Dr. 
Ernst Mohr, Dr. Hans Münch, Dr. Albert Müry, Ernst Pfiffner, Prof. Dr. 
Willi Reich, Dr. Paul Sacher, Willy Senn, Dr. Martin Staehelin, Robert 
Suter und Jacques Wildberger. 
In den letzten 10 Jahren kamen 67 Veranstaltungen zur Durchführung, die 
meistens von der IGNM allein, hie und da aber auch in Zusammenarbeit 
mit andern interessierten Institutionen organisiert werden konnten. Auf­
geführt wurden 286 Kompositionen. Bei den 29 Uraufführungen handelt 
es sich natürlich vor allem um Schweizer Werke, doch sind auch namhafte 
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Ausländer beteiligt: Matyas Seiber, Ernst Kienek, Henri Pousseur, Karl­
heinz Stockhausen. 
Leider ist es unumgänglich geworden, das Autoren- und Werkregister auf 
den Zeitraum der Berichtsperiode zu beschränken; für die vorausgehenden 
Jahre muss deshalb auf die frühem Publikationen verwiesen werden. 
Wie bisher wurden unsere regulären Veranstaltungen mit arabischen Zahlen, 
alle übrigen mit römischen numeriert. 
Die Staatliche Musikkredit-Kommission hat der Ortsgruppe Basel der 
IGNM anlässlich ihres 40jährigen Bestehens einen Jubiläumsbeitrag ge­
währt, der auch die Herausgabe der vorliegenden Programmsammlung 
ermöglicht hat und der hier bestens verdankt sei. 

Basel, im Juli 1968 Hans Ulrich Lehmann 
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Programmsammlung 

26. Oktober 1958, im Hause Bundesstrasse 31 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

WALTHER GEISER 

CoNRAD ßECK 

HANS ßRUNNER 

Sonatine für Flöte und Klavier op. 51 
Klavierstücke (aus Heft I und II) 
Sonatine für Flöte und Klavier op. 24 

Rita Haldemann (Klavier), Hugo Haldemann (Flöte). 

7. November 1958, Musik-Akademie 
Jubiläumskonzert 

Concerto per due pianoforti soli 

157 

158 

!GOR STRAWINSKY 

MkrrAs SEIBER Three Fragments from «A Portrait of the 
Artist as a Young Man» by James Joyce -
Kammerkantate für Sprecher, Chor und 
acht Instrumente (Uraufführung) 

HENRI PoussEuR 

BELA BARTOK 

Mobile für zwei Klaviere 
Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug 

Alfons und Aloys Kontarsky (Klavier), Charles Pfyffer und Fritz Schiesser (Schlagzeug), 
Dcrrik Olsen (Sprecher), ein Instrumentalensemble und ein ad hoc-Chor unter der Leitung 
von Mätyäs Seiber. 

13. März 1959, Musik-Akademie 159 

NIELS VIGGO BENTZON 

JEAN PERRIN 

SERGE PROKOFIEFF 

JEAN ßALISSAT 

llAFFAELE D' ALESSANDRO 

CoNSTANTIN REGAMEY 

Toccata op. 10 für Klavier 
Quatre pieces pour piano 
Cinq poesies de C. Balmont op. 36 
Passacaglia pour piano 
IIIe Sonate pour piano op. 40 
Etudes pour voix de femme et piano (Texte 
oriental) 

Denise Bidal (Klavier), Basia Retchitzka (Sopran), Constantin Regamey (Klavier). 
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21. April 1959, Musik-Akademü 160 

KLAUS HUBER 

CoNRAD BECK 

PETERMIEG 

Concerto per la Camerata für 2 Flöten, Oboe, 
Violine, Violoncello und Cembalo 
(Uraufführung) 
Partita per violoncello e cembalo 
Duo für Violine und Viola 
Musik für Cembalo, 2 Bläser und 4 Streicher 

Adolf Kessler und Martin Staehelin (Flöte). Dieter Wild (Oboe), Jules Joubert (Violine), 
Christoph Day (Viola), Dieter Staehelin (Violoncello), Fritz Hauser (Kontrabass), Peer 
Fassbaender (Cembalo), Leitung: Alfred Binder. 

26. Mai 1959, Musik-Akaden1ie 

CLAUDE BALLIF 

LUCIANO BERIO 

KARLHEINZ STOCKHAUSEN 

JEAN LOUIS MARTINET 

MICHEL PHILIPPOT 

ARTHUR HONEGGER 

ERIC SATIE 

!GOR STRAWINSKY 

DARIUS MILHAUD 

MAURICE RAVEL 

161 

Fünf Lieder nach Georg Trakl 
Cinque variazioni per pianoforte 
Klavierstücke I-IV 
Trois Poemes de Rene Char 
Composition pour piano 
Six Poesies de Jean Cocteau 
Croquis et agaceries d'un gros bonhomme 
en bois 
Piano-Rag-Music 
Trois Rag-Caprices 
Histoires naturelles (J ules Renard) 

Jeanne Hericard (Sopran), Alexander Kaul (Klavier). 

8.Juni 1959, Alban-Saal 

ANDRE CASANOVA 

ERNST PFIFFNER 

ERICH SCHMID 

GoFFREDO PETRASSI 
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Quatre bagatelles pour quintette a vent op.11 
Ein Hafis-Zyklus für Bariton, Klavier-Trio 
und Pauken (Uraufführung) 
Notturno für Oboe, Bassklarinette (auch 
Klarinette), Geige und Violoncello op. 10 
Serenata 1958 per ßauto, viola, contrabasso, 
clavicembalo e percussione (Kompositions­
auftrag der IGNM Ortsgruppe Basel an­
lässlich ihres 30jährigen Bestehens) 



Gotthelf Kurth (Bariton), Joseph Bopp (Flöte), Hubert Fauquex (Oboe), Osvaldo 
Mengassini (Klarinette), Walter Näf (Bassklarinette und Klarinette), Henri Bouchet 
(Fagott), Umberto Baccelli (Horn), Fritz Schiesser (Schlagzeug), Helen Manoliu (Klavier), 
Valerie Kägi (Cembalo), Jules Joubert (Violine), Petru Manoliu (Violine), Max Lesueur 
(Viola), Fritz Moser (Violoncello), Angelo Viale (Kontrabass), Leitung: Hans Vogt. 

17. September 1959, im Hause St.Jakobs-Strasse 34 163 

JIZHAK Srn1-SADA1 
ERICH WALTER STERNBERG 
PAUL BEN-HAIM 
JOSEF TAL 
HAIM ALEXANDER 
BoHusLAv MARTINu 
ÜLIVIER MESSIAEN 
FERENC F ARKAS 

Vera Lengyel (Klavier). 

Piccola fantasia 
Capriccio 
Piano Sonata 
Inventions 
Six Israeli Dances 
Fenetre sur le jardin 
Canteyodjaya 
Three Burlesques 

25. Oktober 1959, Musik-Akademie 
Basler Kammerkunst und IGNM 

164 

Zum 60. Geburtstag von Walter Müller von Kulm 

WALTER MÜLLER VON KuLM Trio für Violine, Violoncello und Klavier 
op.30 
Kleine Suite für Klavier op. 4 
Aus den Klavierstücken op. 28 
Aus: Sieben Lieder nach Gedichten von 
Hermann Hesse op. 9 
Aus: Fünf Lieder auf Gedichte von Anna 
Burg op. 45 
Suite für vier Bläser op. 57 

Edith Buchs-Levaillant (Alt), Gertrud Flügel (Violine), Hannelore Müller (Violoncello), 
Valerie Kägi und Paul Baumgartner (Klavier), Bläserquartett der BOG: Joseph Bopp und 
Hugo Haldemann (Flöte), Walter Näf (Klarinette), Henri Bouchet (Fagott). 

8. November 1959, im Hause Bundesstrasse 31 165 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

WALTER LANG Sonatina per violoncello e pianoforte (Omag­
gio a una farniglia) 
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ALBERT MoESCHINGER 

ARMIN ScHIBLER 

SERGE PROKOFIEFF 

Harmonische Veränderungen über ein 
Thema von Igor Strawinsky für Klavier 
Kleine konzertante Suite für Cello allein 
op.9c 
Visions fugitives op. 22 für Klavier 

Werner Eugster (Violoncello), Klaus Linder (Klavier). 

19. November 1959, Musik-Akademie 166 

JACQUES WrLDBERGER 
ALBERT MoESCHINGER 

ARNOLD SCHÖNBERG 

Zeitebenen für acht Spieler 
Images pour quatuor mixte (füite,saxophone, 
violon, violoncelle) op. 85 (Uraufführung) 
«Pierrot lunaire» op. 21 

Jcanne Hericard (Sprecherin), Hamburger Kammersolisten: Gerhard Otto (Flöte), 
Rudolf Irmisch (Klarinette), Werner Dicstcl (Bassklarinette), Alexander Strathia (Alt­
Saxophon), Emmi Meisen (Harfe), Hans Priegnitz (Klavier), Robert Hinzc und Herbert 
Meier (Schlagzeug), Bernhard Hamann (Violine), Ernst Dobcritz (Viola) und Siegfried 
Palm (Violoncello), Leitung: Francis Travis. 

3. Dezember 1959, Musik-Akademie 167 

KLAUS HUBER 
ROLF LoosER 
HANS ERICH APOSTEL 

ERNST KR.ENEK 
HANS WERNER HENZE 

Drei Sätze in zwei Teilen für Bläserquintett 
Sechs Stücke für Flöte und Klarinette 
Fünf Bagatellen für Flöte, Klarinette und 
Fagott op. 20 
Sonatine für Oboe solo 
Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn 
und Fagott 

Staldcr-Quintett: Ursula Burkhard (Flöte und Piccolo), Peter Fuchs (Oboe und Englisch­
horn), Hans-RudolfStaldcr (Klarinette), Bernard Lcguillon (Horn), Pierre Renon (Fagott). 

28. Februar 1960, Musik-Akademie 
Schwedische Komponisten 

168 

SVEN-ERIK BÄCK 
KARL-BIRGER BLOMDAHL 

lNGVAR LIDHOLM 
HILDING ROSENBERG 
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Sonata per due violoncelli 
Dance Suite Nr. 2 für Klarinette, Violoncello 
und Schlagzeug 
Vier Stücke für Violoncello und Klavier 
Streichquartett Nr. 6 



Hannelore Müller und August Wenzinger (Violoncello), Eduard Brunner (Klarinette), 
Fritz Schiesser (Schlagzeug), Charles Dobler (Klavier), Winterthurer Streichquartett: 
Peter Rybar, Clemens Dahinden, Heinz Wigand, Antonio Tusa, 

24. Mai 1960, Musik-Akademie 169 

ERNST Kil.ENEK Suite for flute and piano 
ALFRED KELLER Epitaph für Arnold Schönberg 

Drei Zwölftonetüden 
RUDOLF KELTERBORN Kammermusik für Flöte, Violine und 

Klavier 
CASPAR DrETHELM Sonate Nr. 2 für Violoncello und Klavier 
BoHUSLAV MARTINU Sonate pour flute, violon et piano 

Rita Haldemann und Caspar Diethelm (Klavier), Hugo Haldernann (Flöte), Jules Joubert 
(Violine), Hans Blattmann (Violoncello). 

14. Oktober 1960, im Hause Bundesstrasse 31 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

WLADIMIR VOGEL 
STEFAN WOLPE 
EDWARD STAEMPFLI 
HANS WERNER HENZE 

Klaus Billing (Klavier). 

Etude - Toccata 
Passacaglia 
Drei Sätze (Uraufführung) 
Sonate 

13. Dezember 1960, Musik-Akademie 

170 

XXXIX 
Vortrag Hansjörg Pauli, Zürich: «Berg und Webern - zwei Schönberg­
Schüler» 

14. Dezember 1960, Musik-Akademie 
Kammermusik-Werke von Alban Berg und Anton Webern 

ANTON WEBERN 

ALBAN BERG 

Fünf Sätze für Streichquartett op. 5 
Fünf Lieder op. 4 
Vier Lieder op. 12 
Sieben frühe Lieder 
Streichquartett op. 3 

171 
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16. Dezember 1960, M11sik-Akademie 172 
Kammermusik-Werke von Alban Berg und Anton Webern 

ANTON WEBERN Streichquartett op. 28 
Fünf Kanons nach lateinischen Texten op. 16 
Drei Volkstexte op. 17 
Variationen für Klavier op. 27 
Sechs Lieder op. 14 
Streichquartett op. 28 (Wiederholung) 

18. Dezember 1960, Musik-Akademie 173 
Kammermusik-Werke von Alban Berg und Anton Webern 

ANTON WEBERN 

ALBAN BERG 

Sechs Bagatellen für Streichquartett op. 9 
Vier Stücke für Violine und Klavier op. 7 
Drei kleine Stücke für Violoncello und 
Klavier op. 11 
Klaviersonate op. 1 
Vier Stücke für Klarinette und Klavier op. 5 
Lyrische Suite für Streichquartett 

Ausführende der Berg-Webern-Konzerte: Basia Retchitzka (Sopran), Paul Baumgartner 
und Constantin Regamey (Klavier), Eduard Brunner (Klarinette), Walter Näf (Bass­
klarinette), Francis Travis (Dirigent), Hamann-Quartett: Bernhard Hamann, Fritz 
Köhnsen, Ernst Doberitz und Siegfried Palm. 

19.Januar 1961, Musik-Akademie 174 
Werke von Ernst Krenek; Schweizerische Musikforschende Gesellschaft 
und IGNM 

Vortrag von Ernst Kfenek: « Mass für Mass » 

ERNST KRENEK Sonate Nr. 6 für Klavier 
«Die Nachtigall» für Sopran und Klavier 
op. 68, nach Worten von Karl Kraus 
Sonate für Violine und Klavier 
Fünf Lieder für Sopran und Klavier op. 82 
Basler Massarbeit für zwei Klaviere (Urauf­
führung) 

Annemarie Jung (Sopran), Ernst Kfenek (Klavier), Wolfgang Neininger (Violine und 
Klavier). 
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18.Juni 1961, Mu.rik-Akademie 175 
Zum 60. Geburtstag von Conrad Beck 

CoNRAD BECK Streichquartett Nr. 3 
Drei Herbstgesänge für Singstimme und 
Klavier nach Gedichten von R. M. Rilke 
Sonatine für Oboe und Klavier 
Duo für zwei Violinen (Uraufführung) 
Sonatine für Flöte und Klavier 
(Uraufführung) 

Gotthelf Kurth (Bariton), Joseph Bopp (Flöte), Heinz Holliger (Oboe), Jules Joubert 
und Fernand Racine (Violine), Charles Dobler und Jürg Wyttenbach (Klavier), Strauss­
Quartett: Ulrich Strauss, Helmut Hoever, Konrad Grahe, Ernest Strauss. 

21. Oktober 1961, Mu.rik-Akademie 

ALBAN BERG 

ANTON WEBERN 

Streichquartett op. 3 
Fünf Sätze für Streichquartett op. 5 

176 

Sechs Bagatellen für Streichquartett op. 9 
Streichquartett op. 28 

ALBAN BERG Lyrische Suite 

Harnarm-Quartett: Bernhard Hamann, Fritz Köhnsen, Fritz Lang, Siegfried Palm. 

29. Oktober 1961, Mu.rik-Akademie 177 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

Sonata for 'cello and piano op. 28 PETER RAcrNE FRICKER 

DoNBANKS 

BERND ALOIS ZIMMERMANN 

ARNOLD SCHÖNBERG 

JACQUES WILDBERGER 

Three Studies for violoncello and pianoforte 
Sonate für Cello solo 
Klavierstücke op. 33a und b 
Musik für Violoncello und Klavier 

Siegfried Palm (Violoncello), Charles Doblcr (Klavier). 

23. November 1961, Aula de.r Mu.reum.r, Augu.rtinerga.r.re 2 XL 
Basler Kammerorchester, Schweizerische Musikforschende Gesellschaft 
undIGNM 

Vortrag von Rudolf Kelterborn: «Inspiration und Kompositionstechnik» 
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7. Dezember 1961, Pauluskirche 

ERNST PFIFFNER 
ANTON HEILLER 

KARL THIEME 

OLIVIER MESSLIBN 

178 

Partita « Gott sei gelobet» 
In Festo Corporis Christi für Orgel 
Zwei Geistliche Gesänge für Sopran und 
Orgel 
«De profundis», geistliches Konzert für 
Sopran und Orgel 
Vier Sätze aus «La Nativite du Seigneur» 

Laurencc Dutoit (Sopran), Anton Heillcr (Orgel). 

8. Februar 1962, Musik-Akademie 179 

PAUL HINDEMITH 

WILLY BuRKHARD 

Sonate für Bratsche und Klavier 
«Die junge Magd», op. 23/2. Sechs Gedichte 
von Georg Trakl für Altstimme, Flöte, 
Klarinette und Streichquartett 
Sonate für Solo-Bratsche op. 59 
Lyrische Musik (in memoriam Georg Trakl) 
für Flöte, Bratsche, Cello und Klavier op. 88 

Barbara Geiser (Alt), Ursula Burkhard (Flöte), Hans-Rudolf Stalder (Klarinette), Simon 
Burkhard (Klavier), Hansheinz Schneebcrger und Lotte Kägi (Violine), Walter Kägi 
(Viola), Rolf Looser (Violoncello). 

13. April 1962, Musik-Akademie 180 

BERND ALOIS ZIMMERMANN Perspektiven, Musik zu einem imaginären 

LucIANo BERIO 
EDGAR V ARESE 
PIERRE BouLEZ 

Ballett in zwei Teilen für zwei Klaviere 
Sequenza für Flöte solo 
Density 21,5 für Flöte solo 
Sonatine für Flöte und Klavier 
Trois Structures 1a, 1 b, 1 c für zwei Klaviere 

Alfons und Aloys Kontarsky (Klavier), Karlheinz Zöller (Flöte). 

17. Mai 1962, Musik-Akademie 181 

RuoOLF KELTERBORN Streichquartett Nr. 2 
MARTIN WENDEL Streichquartett Nr. 2 
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GrsELHER KLEBE 

CoNSTANTIN REGAMEY 

Streichquartett op. 9 
Streichquartett Nr. 1 

Winterthurer Streichquartett: Peter Rybar, Clemens Dahinden, Heinz Wigand, Antonio 
Tusa. 

27. Oktober 1962, Musik-Akademie 182 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

Vortrag von Hansjörg Pauli, Zürich: «Der Zufall in der Musik» 

16. November 1962, Musik-Akademie 183 

CLAUDE DEBUSSY 

0LIVIER MESSIAEN 

Yvonne Loriod (Klavier). 

Douze Etudes 
Quatre etudes de rythme 

5. Dezember 1962, Musik-Akademie 184 

JACQUES WILDBERGER 

HEINZ ROLLIGER 

ROBERT SuTER 

KLAUS HUBER 

Concentrum für Cembalo 
Rondeau für Oboe solo 
« Schwarzgewobene Trauer» (Heinz Weder), 
Studie für Sopran, Oboe, Violoncello und 
Cembalo (Uraufführung) 
Deux pieces pour clavecin (Fantaisie - Jeu 
inegal) (Uraufführung) 
«Heilige Leier, sprich, sei meine Stimme», 
Kammerkantate für Sopran, Flöte und 
Gitarre nach Fragmenten frühgriechischer 
Lyrik 
Noctes intelligibilis lucis für Oboe und 
Cembalo 
«Auf die ruhige Nachtzeit», Kammerkantate 
für Sopran, Flöte, Bratsche und Violoncello 

Elsa Forrer (Sopran), Susanne Huber (Flöte), Edith Picht-Axenfeld (Cembalo), Heinz 
Holliger (Oboe), Jean Semper (Viola), Werner Eugster (Violoncello), Hermann Leeb 
(Gitarre). 
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18.Januar 1963, Musik-Akade11Jie 

WOLFGANG FORTNER 
MA TY AS SEIBER 
ARNOLD SCHÖNBERG 

Fünf Bagatellen für Bläserquintett 
Permutazioni a cinque 
Bläserquintett op. 26 

185 

Bläserquintett des Südwestfunks: Kraft-Thorwald Dilloo (Flöte), Horst Schneider (Oboe), 
Hans Lcmser (Klarinette), Karl Arnold (Horn), Helmut Müller (Fagott). 

18. April 1963, Musik-Akade11Jie 

ANTON WEBERN 
FRANK MARTIN 
ROBERT SUTER 
ARNOLD SCHÖNBERG 

Streichtrio op. 20 
Trio pour violon, alto et violoncelle 
Vier Sätze für Streichtrio 
Streichtrio op. 45 

Erich Röhn (Violine), Ernst Doberitz (Viola), Arthur Troester (Violoncello). 

14. Mai 1963, Musik-Akademie 

186 

XLI 

Basler Kammerorchester, Musik-Akademie, Schweizerische Musikfor­
schende Gesellschaft und IGNM 

Vortrag von Olivier Messiaen, Paris: «La Musique et !'Ornithologie», 
am Flügel: Yvonne Loriod 

30. Mai 1963, Musik-Akademie 187 

HERMANN HEISS «Expression K», 13 Gesänge nach Worten 
von Franz Kafka 

THEODOR W. ADORNO Vier Lieder nach Gedichten von Stefan 
George op. 7 

WLADIMIR VOGEL Fünf Lieder für Mezzosopran und Klavier 
(Uraufführung) 

ARIBERT REIMANN 1. Klaviersonate 
BELA BART0K Fünf Lieder nach Gedichten von Andreas 

Ady op.16 

Carla Henius (Mezzosopran), Aribert Reimann (Klavier). 
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27. Oktober 1963, Musik-Akademie 188 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

ERICH SCHMID 

WALTHER GEISER 

ERICH SCHMID 

WLADIMIR VOGEL 

Drei Gesänge nach Sonnetten von Michel­
angelo-Rilke op. 12 für Bariton und Klavier 
Duo für zwei Violinen op. 56 (Uraufführung) 
Fünf Bagatellen op. 14 für Klavier 
Drei Sprechlieder nach Gedichten von 
August Stramm für tiefe Männerstimme und 
Klavier 

Elsbeth Heim (Klavier), Derrik Olsen (Bariton), Jules Joubert und Fernand Racine 
(Violine). 

16. November 1963, Musik-Akademie 189 

CLAUDE DEBUSSY 

YORITSUNE MATSUDAIRA 

HEINZ ROLLIGER 

JüRG WYTTENBACH 

MAURICE RAVEL 

Sonate für Flöte, Viola und Harfe 
Syrinx für Flöte solo 
Somaksah für Flöte solo 
Mobile für Oboe und Harfe 
«Erde und Himmel» (Alexander X. Gwer­
der), kleine Kantate für Tenor, Flöte, 
Violine, Viola, Violoncello und Harfe 
Drei Sätze für Oboe, Harfe und Klavier 
(Uraufführung) 
Sonate für Violine und Violoncello 

Louis Devos (Tenor), Aurele Nicolet (Flöte), Heinz Holliger (Oboe), Ursula Holliger 
(Harfe), Jürg Wyttenbach (Klavier), Eva Zurbrügg (Violine), Jean Semper (Viola), 
Werner Engster (Violoncello). 

5. Dezember 1963, Musik-Akademie 190 

ARRIGO BENVENUTI 

HENRI PoussEUR 

TosHI lcHIYANAGI 

FRANCO DoNATONI 

ZACCAGNINI-GOMEZ 

Folia, Diferencias sobre 5 estudios per 
quartetto d'archi 
Trois chants sacres für Sopran und Streich­
trio 
Stanzas for Kenji Kobyashi per violoncello 
solo 
Quartetto IV 
Grafico 3 per quartetto d'archi 
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LUIGINONO 
PHILIPP EICHENWALD 

Canto di Dyamila Boupacha per soprano solo 
Suoni estremi per voce e quartetto d'archi, 
testo di Danilo Dolci 

Societa Cameristica Italiana: Liliana Poli (Sopran), Aldo Redditi und Umbcrto Oliveti 
(Violine), Emilio Poggioni (Viola), Italo Gomcz (Violoncello). 

7. Februar 1964, Mu.rik-Ak.ademie 

PHILIPP EICHENWALD 
ALEXANDER GoEHR 
WILLY BURKHARD 

Aspekte, Kammermusik für 8 Spieler 
Suite op. 11 
Serenade op. 77 für 8 Soloinstrumente 

Ein Ensemble unter der Leitung von Räto Tschupp. 

25. Mai 1964, Hans Huber-Saal 

191 

192 
Matinee im Rahmen der Veranstaltung « Neue Musik aus Deutschland und 
der Schweiz» 

HEIMO ERBSE 
GISELHER KLEBE 
ROBERT SUTER 

KLAusHuBER 

Streichquartett Nr. 1, op. 5 
Elegia appassionata für Klaviertrio 
Serenata für sieben Instrumente 
(Uraufführung) 
Moteti-Cantiones für Streichquartett 
(Uraufführung der grossen Fassung) 

Socicta Cameristica Italiana: Aldo Redditi und Umbcrto Oliveti (Violine), Emilio 
Poggioni (Viola), Italo Gomcz (Violoncello). 
Conrad Hanscn (Klavier), Erich Röhn (Violine), Arthur Troester (Violoncello). 
Ursula Holliger (Harfe), Hugo Haldemann (Flöte), Heinz Holliger (Oboe und Oboe 
d'amore), Walter Näf (Klarinette und Bassklarinette), Hansheinz Schnceberger (Violine), 
Jean Scmpcr (Viola), Michael Overhage (Violoncello), Leitung: Räto Tschupp. 

29. Oktober 1964, Musik-Akademie 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

Music for 'cello and piano 
Bunraku für Cello solo 

193 

EARLEBROWN 
TosmRo MAYUZUMI 
PmRRE BoULEZ Trope (formant 2) und Constellation-Miroir 

(formant 3) aus der 3. Klaviersonate 
CLAUDE DEBUSSY Sonate pour violoncelle et piano 

David Soycr (Violoncello), Jürg Wyttenbach (Klavier). 
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21. November 1964, Musik-Akademie 194 

WALTHER GEISER 

ALBERT MoESCHINGER 

ERNST PFIFFNER 

RAFFAELE o' ALESSANDRO 

Trio für Violine, Viola und Violoncello op. 8 
Kurze Klavierstücke op. 31 
Sieben Gesänge nach geistlichen Texten von 
Herbert Meier für Sopran, Flöte, Viola und 
Cello 
Douze Etudes pour piano 

Helen Wohlgemuth (Klavier), Ella Hüsler-Briellmann (Sopran), Jules Joubcrt (Violine), 
Jean Semper (Viola), Fritz Moser (Violoncello), Adolf Kessler (Flöte). 

23.Januar 1965, Musik-Akademie 
Kompositionsabend Luciano Berio 

195 

LUCIANO BERIO Chamber Music Qames Joyce) für Frauen­
stimme, Klarinette, Violoncello und Harfe 
Sequenza Il für Harfe solo 
Visage für Mime und Tonband 
Tema (Omaggio a Joyce) für Tonband 
Circles (E. E. Cummings) für Frauenstimme, 
Harfe und zwei Schlagzeuger 

Cathy Berbcrian (Gesang), Francis Pierre (Harfe), Hans-Rudolf Stalder (Klarinette), 
Rama Jucker (Violoncello), Jean-Pierre Drouet und Jean-Claude Casadesus (Schlagzeug). 

28. März 1965, Musik-Akademie 196 

ERNST WIDMER 

KRZYSZTOF PENDERECKI 

!GOR STRAWINSKY 

ARNOLD SCHÖNBERG 

Block 1 für 14 Instrumente 
Strofy für Sopran, Sprechstimme und 10 
Instrumente über Originaltexte von Me­
nander, Sophokles, Jesaja und Omar el­
Khayyam 
Drei japanische Gedichte für Sopran und 
Kammerorchester 
«Pribaoutki», vier Lieder für Singstimme 
und Instrumente 
Kammersinfonie op. 9 für 15 Soloinstru­
mente 

Elsa Forrer (Sopran), Derrik Olsen (Sprecher), Camerata Zürich, Leitung: Räto Tschupp. 
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3. Mai 1965, Pa11/11skirche 

ÜLIVIER MESSIAEN 

Eduard Müller (Orgel). 

9. Mai 1965, M11sik-Akade111ie 

197 

«Livre d'orgue» 

198 
Studienaufführung mit den preisgekrönten Werken aus dem Kammer­
musik-Wettbewerb 1964 des Staatlichen Musikkredits der Stadt Basel 

ALBERT MoESCHINGER 

HANS ULRICH LEHMANN 

KLAUS HUBER 

Quadri d'ambiente per flauto, clarinetto e 
fagotto (Uraufführung) 
Mosaik für Klarinette 
Episoden für Bläserquintett * 
Moteti - Cantiones für Streichquartett * 

Staldcr-Quintett: Ursula Burkhard (Flöte), Peter Fuchs (Oboe), Hans-Rudolf Stalder 
(Klarinette), Bcrnard Leguillon (Horn), Pierre Renon (Fagott). 
Societa Cameristica Italiana: Aldo Redditi und Umberto Oliveti (Violine), Emilio Pog­
gioni (Viola), Italo Gomez (Violoncello). 

28. Mai 1965, M11Sik-Akade1nie 

HARRISON BIRTWISTLE 
KARLHEINZ STOCKHAUSEN 
ROBERT SUTER 
PETER SCHAT 

Refrains and Choruses 
Zeitmasse 
Quatre etudes pour quintette a vent 
Improvisations and Symphonies 

199 

Danzi-Bläserquintett: Frans Vester (Flöte), Koen van Slogteren (Oboe), Piet Honingh 
(Klarinette), Brian Pollard (Fagott) sowie Ge van Koten (Englischhorn). 

8. Juni 1965, M11Sik-Akade111ie 200 
Studienaufführung mit den preisgekrönten Werken aus dem Kammer­
musik-Wettbewerb 1964 des Staatlichen Musikkredits der Stadt Basel 

WALTER MüLLER VON KULM «Erleuchtete Fensterzeile», Lyrische Kan-
tate für eine Singstimme, drei Streicher und 
Klavier (Hans Werthmüller) op. 80 
(Uraufführung) 

RuooLF KELTERBORN «Der Traum meines Lebens verdämmert», 
Kammerkantate für Frauenstimme und acht 
Instrumente (Uraufführung)* 

ROBERT SuTER Serenata für sieben Instrumente* 
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Lcnora Lafayctte (Sopran), Edith Lcvaillant (Alt), Ursula Holliger (Harfe), Hugo Halde­
mann (Flöte), Heinz Holliger (Oboe und Oboe d'amore), Peter Rieckhoff (Klarinette), 
Walter Näf (Klarinette und Bassklarinette), Hansheinz Schneeberger und Bruno Strau­
mann (Violine), Jean Semper (Viola), Rama Jucker (Violoncello), Rolf Mäser (Klavier), 
Leitung: Räto Tschupp. 

(Die mit * bezeichneten Werke wurden zum Kammermusik-Wettbewerb 
1964 eingegeben und mit einem Preis ausgezeichnet.) 

20. Oktober 1965, grosses Studio von Radio Basel 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

201 

Vortrag von Henri Pousseur: « Rationales Denken und Imagination in der 
elektronischen Musik» (mit Musikbeispielen) 

24. Oktober 1965, im Hause St.Jakobs-Strasse 34 
Kompositions-Matinee Joachim Stutschewsky 

XLII 

JOACHIM STUTSCHEWSKY «Paysages Israeliens», suite pour piano 

Vortrag Joachim Stutschewsky: «Mein Weg als Komponist» 

JOACHIM STUTSCHEWSKY Lieder für Singstimme mit Klavierbegleitung 
Soliloquia für Viola solo (Uraufführung) 
«Aus der Kinderstube», Kinderlieder für 
Erwachsene 

Julia Stutschewsky (Gesang), llana Schapira und Hans Vogt (Klavier), Jean Semper 
(Viola), Joachim Stutschewsky (Violoncello). 

20. November 1965, Musik-Akademie 202 

ARNOLD SCHÖNBERG 

GILBERTAMY 

!GOR STRAWINSKY 

Herzgewächse (M. Maeterlinck) op. 20 für 
hohen Sopran, Celesta, Harmonium und 
Harfe 
Inventions für Flöte, Klavier/Celesta, Harfe 
und Marimbaphon/Vibraphon 
Three songs from William Shakespeare für 
Mezzosopran, Flöte, Klarinette und Viola 
Epitaphium für Flöte, Klarinette und Harfe 
Four Russian Songs für Sopran, Flöte, Harfe 
und Gitarre 
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ANTON WEBERN 

WLODZIMIERZ KOTONSKI 
CLAUDE DEBUSSY 

Drei Lieder op. 18 für Gesang, Es-Klarinette 
und Gitarre 
Drei Gesänge aus «Viae Inviae» von Hilde­
gard Jone für Gesang und Klavier op. 23 
Trio für Flöte, Gitarre und Schlagzeug 
Chansons de Bilitis (Pierre Louys), musique 
de scene pour recitante, 2 flutes, 2 harpes et 
celesta 

Dorothy Dorow (Gesang und Rezitation), ein Instrumental-Ensemble unter der Leitung 
von Jacques Wildberger. 

13. Januar 1966, Musik-Akademie 203 

BRUNO MADERNA 
GÜNTHER BECKER 
PIERRE BoULEZ 

TosHIRo MAYUZUMI 

Quartetto per archi 
Streichquartett 
Livre Ia et Ib pour quatuor 
Livre II pour quatuor 
Prelude pour quatuor a cordes 

Parrenin-Quartett: Jacques Parrenin, Marcel Charpeotier, Denes Marton, Pierre Penassou. 

11. Februar 1966, Musik-Akademie 204 

HANS ULRICH LEHMANN 

HENRI PoussEUR 

HEINZ HOLLIGER 

DONALD MARTINO 
NICCOL0 CASTIGLIONI 

GEORGE RocHBERG 

Spiele für Oboe und Harfe 
Notenbüchlein für A, für Harfe solo 
(Uraufführung) 
Caracteres madrigalesques pour hautbois seul 
(Uraufführung) 
Vier Miniaturen für Sopran, Oboe d'amore, 
Celesta und Harfe 
Cinque frammenti für Oboe und Kontrabass 
Alef, Komposition für Oboe solo 
Inizio di movimento für Klavier 
Music for oboe and piano 

Ingrid Frauchiger (Sopran), Ursula Holliger (Harfe), Heinz Holliger (Oboe und Oboe 
d'amore), Jürg Wytteobach (Klavier und Celesta), Michel Delannoy (Kontrabass). 

21. April 1966, Musik-Akademie 205 

NIKOS SKALKOTTAS Ten Sketches for Strings 
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EGON WELLESZ 

MATYAS SEIBER 

Quintett für Klarinette, zwei Violinen, 
Viola und Violoncello op. 81 
Streichquartett Nr. 3 (Quartetto lirico) 

Piraccini-Stucki-Quartett: Aida Stucki, Giuseppe Piraccini, Hermann Friedrich, Walter 
Haefeli sowie Hans-Rudolf Stalder (Klarinette). 

8. Juni 1966, Pauluskirche 

ARNOLD SCHÖNBERG 

0LIVIER MESSIAEN 

KRZYSZTOF PENDERECKI 

WOLFGANG FoRTNER 

206 

Zwei Chöre a capella: Dreimal tausend Jahre 
op. S0a und De profundis (Ps. 130) op. 50 b 
Communion aus der « Messe de la Pentecöte» 
Stabat mater für drei Chöre a capella 
Die Pfingstgeschichte nach Lukas für Tenor­
solo, sechsstimmigen Chor, Instrumentali-
sten und Orgel 

Johannes Elteste (Tenor), Michael Schneider (Orgel), Kölner Rundfunkchor, Mitglieder 
des Kölner Rundfunk-Sinfonie-Orchesters, Leitung: Herbert Schernus und Wolfgang 
Fortner. 

3. Oktober 1966, Kollegiengebä'ude der Universität 
Philosophische Gesellschaft Basel und IGNM 

207 

Vortrag von Theodor W. Adorno, Frankfurt: «Funktionalismus heute» 

10. Dezember 1966, Musik-Akademie 

JOHN CAGE 

MORTON FELDMAN 

SYLVANO Bussorr1 
CHARLES I VES 

Pedro Espinosa (Klavier). 

Music of Changes IV 
Piano Piece 
Pour clavier 
Sonata Nr. 2 ( «Concord Sonata») 

17. Dezember 1966, im Hause Fringelistrasse 16 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

208 

XLIII 

Dr. Hans Oesch, Heinz Holliger und Hans Ulrich Lehmann: Diskussion (mit 
Musikbeispielen) über das Thema: « Gibt es Berührungspunkte zwischen 
alten musikalischen Traditionen des Orients und Neuer Musik?» 
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23. Januar 1967, Musik-Akademie 209 

ALOIS HÄ.BA 

ILJA ZELJENKA 

MAREK KOPELENT 

LEosJANACEK 

Streichquartett XIII ( «Astronautisches ») 
op.92 
Streichquartett 
Streichquartett III 
Streichquartett II («Intime Briefe») 

Novak-Quartett: Antonin Novak, Dusan Pandula, Josef Podjukl, Jaroslav Chovanec. 

10. Februar 1967, Musik-Akademie 210 

Niccou'> CAsTIGLIONI 

KAzuo FuKUSHIMA 

BETSY ]OLAS 

] ACQUES GUYONNET 

JüRG WYTTENBACH 

KLAUS HUBER 

HENRI PoussEUR 

PIERRE BOULEZ 

Gymel für Flöte und Klavier 
Mei für Flöte solo 
Episode für Flöte solo 
Polyphonie I für Altflöte und Klavier 
Nachspiel in drei Teilen für zwei Klaviere 
(Uraufführung) 
To ask the flutist für Flöte solo 
(Uraufführung) 
Apostrophe et reflex.ions für Klavier 
(Uraufführung) 
Sonatine für Flöte und Klavier 

Aurele Nicolet (Flöte), Jürg Wyttenbach (Klavier), Janka Brun (Klavier). 

2. Mai 1967, M11sik-Akade111ie 211 
Jubiläumskonzert zum 40jährigen Bestehen der Ortsgruppe Basel der IGNM 

PHILIPP EICHENWALD 

HANS ULRICH LEHMANN 

KARLHEINZ STOCKHAUSEN 

22 

Zeitgemässer Kanon zum 40jährigen Be­
stehen der Ortsgruppe Basel der IGNM 
(Uraufführung ab Tonband) 
Noten für Orgel, Version für zwei Dereux­
Orgeln (Uraufführung; Kompositionsauf­
trag der Ortsgruppe Basel der IGNM) 
Solo für ein Melodieinstrument und Mag­
netophone, Version für Oboe (Urauffüh­
rung; Kompositionsauftrag der Ortsgruppe 
Basel der IGNM) 



HEINZ ROLLIGER Trio für Oboe/Englischhorn, Viola und 
Harfe 

LucrANo BERIO Differences für fünf Instrumente und Ton­
band 

Eduard Müller und Janine Lehmann (Orgel), Heinz Holliger (Oboe, Oboe d'amore und 
Englischhorn), Serge Collot (Viola), Ursula Holliger (Harfe), Hugo Haldemann (Flöte), 
Peter Rieckhoff (Klarinette), Rama Jucker (Violoncello), Leitung: Heinz Holliger. 

31. Mai 1967, Musik.wissenschaftliches Institut 
Schweizerische Musikforschende Gesellschaft und IGNM 

XLIV 

Vortrag von Rolf Urs Ringger, Zürich: «Traditionelle und moderne Ele­
mente in Anton Webems Klavierliedern» (mit Musikbeispielen) 

1. Dezember 1967, Musik-Akademie 212 
(in Verbindung mit der Generalversammlung) 

KARLHEINZ STOCKHAUSEN Klavierstück X 
LUKAS Fass Echoi für vier Solisten 
BERND ALOIS ZIMMERMANN Sonate für Cello solo 
MAURICIO KAGEL Match für drei Spieler 

Hermut Giesser (Klarinette), Siegfried Palm und Klaus Storck (Violoncello), Aloys 
Kontarsky (Klavier), Christoph Caskel (Schlagzeug). 

13. Januar 1968, Musik-Akademie 
Musik-Akademie und IGNM 

Hommage a !sang Yun 

lSANG YUN Musik für 7 Instrumente 
Garak für Flöte und Klavier 
Gasa für Violine und Klavier 
Loyang für Kammerensemble 

XLV 

Aurele Nicolet (Flöte), Heinz Holliger (Oboe), Peter Rieckhoff (Klarinette), Walter 
Stiftner (Fagott), Josef Brejza (Horn), Hansheinz Schneeberger (Violine), Michael 
Overhage (Violoncello), Ursula Holliger (Harfe), Jürg Wyttenbach (Klavier), Siegfried 
Schmid und Daniel Basi (Schlagzeug), Leitung: Francis Travis. 
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5. Febr11ar 1968, Mmik-Akademie 213 

LEONID GRABOWSKY 

ROLF URS RINGGER 

ROBERT SuTER 

EDISON DENISOW 

PHILIPP EICHENWALD 

KLAUS HUBER 

JACQUES WILDBERGER 

Trio für Violine, Kontrabass und Klavier 
Epigrammes volatiles au joueur triste de 
piano (Uraufführung) 
Duetti per flauto e oboe 
«Les Chansons Italiennes» (A. Block) für 
Sopran, Flöte, Horn, Violine und Cembalo 
Varianten für 3 Spieler (Uraufführung) 
Sabeth für Altflöte, Englischhorn und Harfe 
Quartett für Flöte (Alt- und Bassflöte), 
Oboe (Englischhorn), Harfe und Klavier 

Basia Retchltzka (Sopran), Ursula Holliger (Harfe), Aurele Nicolet (Flöte), Heinz Holliger 
(Oboe und Englischhorn), Josef Brejza (Horn), Brenton Langbein (Violine), Wolfgang 
Stert (Kontrabass), Jürg Wyttenbach (Klavier und Cembalo), Leitung: Jacques Wild­
berger. 

29. Februar 1968, Pauluskirche 

lSANG YUN 

GIUSEPPE G. ENGLERT 

JuAN ALLENDE-BLIN 

GYÖRGY LIGETI 

MAURICIO KAGEL 

Tuyaux sonores 
Palaestra 1964 

214 

Sons brises - in memoriam Lothar Schreyer 
Volumina 
Improvisation ajoutee 

Gerd Zacher (Orgel), Fritz Muggler und Hansjörg Weltin (Registranten). 

22. April 1968, Musik-Akademie 215 

SYLvANo BussoTTI 

ROLANDKAYN 

LucIANO BERIO 

MICHAEL VON BIEL 

JOHN CAGE 

Phrase a trois für Violine, Viola und Violon­
cello 
Spektren für Streichquartett 
Sincronie per quartetto d'archi 
Quartett 
String quartet in four parts 

Societa Cameristica Italiana: Enzo Porta und Umberto Oliveti (Violine), Emilio Poggioni 
(Viola), Italo Gomez (Violoncello). 
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9.Juni 1968, Hans Huber-Saal 216 
Kammermusikmatinee im Rahmen des Strawinsky-Fests 

lGOR STRAWINSKY Concerto per due pianoforti soli 
Berceuses du chat für mittlere Stimme und 
drei Klarinetten 
Three Songs from William Shakespeare für 
Mezzosopran, Flöte, Klarinette und Viola 
Elegy for J. F. K. (:$/. H. Auden) für Mezzo­
sopran und drei Klarinetten 
Septett für Klarinette, Horn, Fagott, Kla­
vier, Violine, Viola und Violoncello 
Ragtime für elf Instrumente 

Vcrcna Gohl (Gesang), Hugo Haldemann (Flöte), Peter Rieckhoff (Klarinette), Endor 
Fabbri (Klarinette), Walter Näf (Bassklarinette), Walter Stiftner (Fagott), Josef Brejza 
(Horn), Paul Spörri (Trompete), Heinrich Huber (Posaune), Siegfried Schmid (Cymbalum), 
Charles Pfyffer (Schlagzeug), Jürg Wyttenbach und Janka Brun (Klavier), Herbert Hocvcr 
und Ursula Kägi (Violine), Max Lesueur (Viola), Rama Jucker (Violoncello), Fritz Hauser 
(Kontrabass), Leitung: Arghyris Kounadis. 
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Autoren- und Werkregister 1958-1968 

Adorno Theodor W. (1903): 187 (Vier Lieder), 207 (Vortrag) 
d'Alessandro Raffaele (1911-1959): 159 (IIIe Sonate), 194 (Douze Etudes) 
Alexander Haim (1915): 163 (Six Israeli Dances) 
A//ende-Blin]uan (1928): 214 (Sons brises) 
Amy Gilbert (1936): 202 (Inventions) 
Apostel Hans Erich (1901): 167 (Fünf Bagatellen) 

Bäck Sven-Erik (1919): 168 (Sonata per due violoncelli) 
Balissat Jean (1936): 159 (Passacaglia) 
Ballif Claude (1924): 161 (Lieder) 
Banks Don (1923): 177 (Three Studies) 
Bartok Be/a (1881-1945): 158 (Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug), 187 (Ady-Lieder) 
Beck Conrad (1901): 157 (Klavierstücke), 160 (Duo für Violine und Viola), 175 (Streich-

quartett Nr. 3, Drei Herbstgesänge, Oboensonatine, Violinduo, Flötensonatine) 
Becker Günter (1924): 203 (Streichquartett) 
Ben-Haim Paul (1897): 163 (Piano Sonata) 
Bentzon Niels Viggo (1919): 159 (Toccata für Klavier) 
Benvenuti A"igo (1925): 190 (Folia für Streichquartett) 
Berg Alban (1885-1935): 171 (Sieben frühe Lieder), 171, 176 (Streichquartett op. 3), 

173 (Klaviersonate, Klarinettenstücke), 173, 176 (Lyrische Suite) 
Berio Luciano (1925): 161 (Cinque variazioni), 180 (Sequenza für Flöte), 195 (Chamber 

Music, Sequenza II für Harfe, Visage, Omaggio a Joyce, Circles), 211 (Differences), 
215 (Sincronie) 

von Biel Michael (1937): 215 (Quartett) 
Birtwistle Ha"ison (1934): 199 (Refrains and Choruses) 
Blomdahl Karl-Birger (1916-1968): 168 (Dance Suite Nr. 2) 
Boulez Pierre (1925): 180,210 (Flötensonatine), 180 (Structures I), 193 (Trope und Con-

stellation-Miroir), 203 (Livre pour quatour Ia, lb, II) 
Brown Earle (1926): 193 (Music for 'cello and piano) 
Brunner Hans (1898-1958): 157 (Flötensonatine) 
Burkhard Wil!J (1900-1955): 179 (Sonate für Bratsche solo, Lyrische Musik), 191 (Serenade 

op. 77) 
Bussotti Sy!vano (1931): 208 (Pour clavier), 215 (Phrase a trois) 

Cage John (1912): 208 (Music of Changes), 215 (String quartet) 
Casanova Andre (1919): 162 (Quatre bagatelles) 
Castiglioni Niccolo (1932): 204 (Alef, lnizio di movimento), 210 (Gymel) 
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Debuuy Claude (1862-1918): 183 (Douzc Etudes), 189 (Syrinx, Sonate für Flöte, Viola und 
Harfe), 193 (Cellosonate), 202 (Chansons de Bilitis) 

Denisow Edison (1929): 213 (Les Chansons ltalienoes) 
Diethelm Ca.rpar (1926): 169 (Cellosonate Nr. 2) 
Do,zatoni Franco (1927): 190 (Quartetto IV) 

Eichenwald Philipp (1915): 190 (Suoni cstrerni), 191 (Aspekte), 211 (Zeitgcmässer Kanon), 
213 (Varianten) 

Englert Giuseppe G. (1927): 214 (Palaestra 1964) 
Erbse Heimo (1924): 192 (Streichquartett Nr. 1) 

Parkas Ferme (1905): 163 (Three Burlesques) 
Feldman Morton (1926): 208 (Piano Piece) 
Fortner Wolfgang (1907): 185 (Fünf Bagatellen für Bläserquintett), 206 (Die Pfingst-

geschichte) 
Foss Lukas (1922): 212 (Echoi für vier Solisten) 
Fricker Peter Racine (1920): 177 (Cellosonate) 
Fukushima Kaz.uo (1930): 210 (Mei für Flöte solo) 

Geiser Walther (1897): 157 (Flötensonatine), 188 (Duo für zwei Violinen), 194 (Streich-
trio op. 8) 

GoehrAlexander (1932): 191 (Suiteop.11) 
Grabowsky Leonid (1935): 213 (Trio für Violine, Kontrabass und Klavier) 
Guyo11net Jacques (1935): 210 (Polyphonie I) 

Htiba Alois (1893): 209 (Streichquartett XIII) 
Heil/er Anton (1923): 178 (In festo Corporis Christi, Zwei geistliche Gesänge) 
Heiss Hermann (1897-1966): 187 (Expression K) 
Hmz.e Hans Werner (1926): 167 (Bläserquintett), 170 (Klaviersonate) 
Hindemith Paul (1895-1963): 179 (Bratschensonate, Die junge Magd) 
Holliger Heinz. (1939): 184 (Schwarzgewobene Trauer), 189 (Mobile, Erde und Himmel), 

204 (Vier Miniaturen), XLIII (Diskussion), 211 (Trio für Oboe, Viola und Harfe) 
Honegger Arthur (1892-1955): 161 (Six poesies de J. Cocteau) 
Huber Klaus (1924): 160 (Concerto per la Carnerata, Partita per violoncello e cembalo), 

167 (Drei Sätze für Bläserquintett), 184 (Noctes, Auf die ruhige Nachtzeit), 192, 198 
(Moteti-Cantiones), 210 (To ask the flutist), 213 (Sabeth) 

lchiyanagi Tosbi (1933): 190 (Stanzas per violoncello solo) 
lves Charles (1874-1954); 208 (Concord-Sonata) 

Jandlek LeoJ (1854-1928); 209 (Intime Briefe) 
Jola.r Betsy : 210 (Episode) 

Kagel Mauricio (1931): 212 (Match), 214 (Improvisation ajoutee) 
Kay11 Roland (1933): 215 (Spektren für Streichquartett) 
Keller Alfred (1907): 169 (Epitaph für A. Schönberg, Drei Zwölftonetüden) 
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Kelterborn Rudolf (1931): 169 (Kammermusik für Flöte, Violine und Klavier), XL (Vortrag), 
181 (Streichquartett Nr. 2), 200 (Der Traum meines Lebens verdämmert) 

Klebe Giselher (1925): 181 (Streichquartett op. 9), 192 (Elegia appassionata) 
Kopelent Marek (1932): 209 (Streichquartett III) 
Kotonski Wlodz.imierz. (1925): 202 (Trio für Flöte, Gitarre und Schlagzeug) 
Kfenek Ernst (1900): 167 (Sonatine für Oboe solo), 169 (Suite for flute and piano), 174 

(Vortrag, Klaviersonate Nr. 6, Die Nachtigall, Violinsonate, Fünf Lieder op. 82, 
Basler Massarbeit) 

Lang Walter (1896-1966): 165 (Sonata per violoncello e pianoforte) 
Lehmann Hans Ulrich (1937): 198 (Mosaik, Episoden), 204 (Spiele, Notenbüchlein), 

XLIII (Diskussion), 211 (Noten für Orgel) 
Lidholm Ingvar (1921): 168 (Vier Stücke für Violoncello und Klavier) 
Ligeti Györ~ (1923): 214 (Volumina) 
Looser Rolf (1920): 167 (Stücke für Flöte und Klarinette) 

Maderna Bruno (1920): 203 (Streichquartett) 
Martin Frank (1890): 186 (Streichtrio) 
Martinet Jean Louis (1914): 161 (Trois poemes de R. Char) 
Martino Donald (1933) : 204 (Cinque frammenti) 
Martinu Bohuslav (1890-1957): 163 (Fenetre sur le jardin), 169 (Sonate pour flute, violon 

et piano) 
Matsudaira Yoritsune (1907): 189 (Somaksah für Flöte) 
Mayuz.umi Toshiro (1929): 193 (Bunraku), 203 (Prelude) 
Mmiaen O/ivier (1908): 163 (Canteyodjaya), 178 (aus: La Nativite), 183 (Quatre etudes de 

rythme), XLI (Vortrag), 197 (Livre d'orgue), 206 (aus: Messe de 1a Pentecöte) 
Mieg Peter (1906): 160 (Musik für Cembalo, Bläser und Streicher) 
Milhaud Darius (1892): 161 (Trois Rag-Caprices) 
Moeschinger Albert (1897): 165 (Harmonische Veränderungen), 166 (Images pour quatuor 

mixte), 194 (Kurze Klavierstücke op. 31), 198 (Quadri d'ambiente) 
Müller von Kulm Walter (1899-1967): 164 (Klaviertrio op. 30, Klaviersuite op. 4, Klavier­

stücke op. 28, Lieder op. 9 und 45, Suite für vier Bläser op. 57), 200 (Erleuchtete 
Fensterzeile) 

Nono Luigi (1924): 190 (Canto di Dyamila Boupacha) 

Oesch Hans (1926): XLIII (Diskussion) 

Pau/i Hansjörg (1931): XXXIX und 182 (Vortrag) 
Penderecki Krzysz.tof (1933): 196 (Strofy), 206 (Stabat mater) 
Perrin Jean (1920): 159 (Quatre pieces pour piano) 
Petrassi Gojfredo (1904): 162 (Serenata 1958) 
Pftffner Ernst (1922): 162 (Hafis-Zyklus), 178 (Partita «Gott sei gelobet»), 194 (Sieben 

Gesänge nach H. Meier) 
Philippot Michel (1925): 161 (Composition pour piano) 
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Pouueur Henri (1929): 158 (Mobile für zwei Klaviere), 190 (Trois chants sacres), 201 
(Vortrag), 204 (Caracteres madrigalesques), 210 (Apostrophe et reflexions) 

Prokofteff Serge (1891-1953): 159 (Poesies de C. Balmont), 165 (Visions fugitives) 

Ravel Maurice (1875--1937): 161 (Histoires naturelles), 189 (Sonate für Violine und Violon­
cello) 

Regamry Con.rtantin (1907): 159 (Etudes pour voix de femme et piano), 181 (Streichquartett 
Nr.1) 

Reimann Aribert (1936): 187 (1. Klaviersonate) 
Ringger Rolf Ur.r (1935): XLIV (Vortrag), 213 (Epigrammes volatiles) 
Rochberg George (1918): 204 (Music for oboe and piano) 
Ro.renberg Hilding (1892): 168 (Streichquartett Nr. 6) 

Satie Erfr (1866--1925): 161 (Croquis et agaceries) 
Schot Peter (1935): 199 (Improvisations and Symphonies) 
Schibler Armin (1920): 165 (Kleine konzertante Suite) 
Schmid Erich (1907): 162 (Notturno op. 10), 188 (Drei Gesänge op. 12, Fünf Klavicr­

Bagatellen) 
SchönbergArnold (1874-1951): 166 (Pierrot lunaire), 177 (Klavierstücke op. 33), 185 

(Bläserquintett), 186 (Streichtrio), 196 (Kammersinfonie op. 9), 202 (Herzgewächse), 
206 (Dreimal tausend Jahre, De profundis) 

Seiber Mdtyd.r (1905--1960): 158 (A Portrait of the Artist as a Young Man), 185 (Permuta-
zioni a cinque), 205 (Quartetto lirico) 

Sidi-Sadai Jiz.hak (1935): 163 (Piccola fantasia) 
Skalkotta.r Niko.r (1904-1949): 205 (Ten Sketches for Strings) 
Staempßi Edward (1908): 170 (Drei Sätze) 
Sternberg Erich Walter (1898): 163 (Capriccio) 
Stockhau.ren Karlheinz. (1928): 161 (Klavierstücke I-IV), 199 (Zeitmasse), 211 (Solo für ein 

Melodieinstrument und Magnetophone), 212 (Klavierstück X) 
Strawin.rJ,y !gor (1882): 158, 216 (Concerto per due pianoforti soli), 161 (Piano-Rag-Music), 

196 (Drei japanische Gedichte, Pribaoutki), 202, 216 (Three Songs from W. Shake­
speare), 202 (Epitaphium, Four Russian Songs), 216 (Berceuses du chat, Elegy for 
J. F. K., Septett, Ragtime) 

Stut.rchew.rky Joachim (1891): XLII (Vortrag, Paysages israeliens, Klavierlieder, Soliloquia, 
Aus der Kinderstube) 

Suter Robert (1919): 184 (Deux pieces pour clavecin; Heilige Leier, sprich, sei meine 
Stimme), 186 (Vier Sätze für Streichtrio), 192, 200 (Serenata für 7 Instrumente), 
199 (Quatre etudes pour quintette a vent), 213 (Duetti per flauto e oboe) 

Talfosef(1910): 163 (Inventions) 
Thieme Karl (1909): 178 (De profundis für Sopran und Orgel) 

Vare.re Edgar (1885-1965): 180 (Density 21,5) 
Vogel Wladimir (1896): 170 (Etude-Toccata), 187 (Fünf Lieder für Mezzosopran und 

Klavier), 188 (Drei Sprechlieder nach A. Stramm) 
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Webern Anton (1883-1945): 171 (Fünf Sätze für Streichquartett, Lieder op. 4 und 12), 
172 (Streichquartett, Fünf Kanons, Drei Volkstexte, Klaviervariationen, Lieder op. 14), 
173 (Sechs Bagatellen, Violinstücke, Violoncellostücke), 176 (Fünf Sätze für Streich­
quartett, Sechs Bagatellen, Streichquartett), 186 (Streichtrio), 202 (Drei Lieder op. 18, 
Drei Gesänge op. 23) 

Wellesz. Egon (1885): 205 (Klarinettenquintett) 
Wendel Martin (1925): 181 (Streichquartett Nr. 2) 
Widmer Ernst (1927) : 196 (Block 1) 
Wildberger Jacques (1922): 166 (Zeitebenen), 177 (Musik für Violoncello und Klavier), 

184 (Concentrum, Rondeau), 213 (Quartett) 
Wolpe Stefan (1902): 170 (Passacaglia) 
Wyttenbacb Jiirg (1935): 189 (Drei Sätze), 210 (Nachspiel) 

Yun !sang (1917): XLV (Musik für 7 Instrumente, Garak, Gasa, Loyang), 214 (Tuyaux 
sonores) 

Zaccagmizi-Gomez.: 190 (Grafico 3) 
Zeljenka //ja (1932): 209 (Streichquartett) 
Zimmmnann Bernd Alois (1918): 177, 212 (Sonate für Cello solo), 180 (Perspektiven) 
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